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Die an 9 . September stattgefundene Länderkonferenz

der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten stellt mit Bedauern

fest , daß in der Konferenz der Vertreter des Städtebundes in

Villach ein Beschluß in Personalfragen ohne vorheriges Ein¬

vernehmen mit der Gewerkschaft gefaßt wurde.

Die Vertreter des Städtebundes haben die ganze oder

auch nur teilweise Wahrung der Bezüge aus der Tarifordnung

abgclchnt . In der Erkenntnisdaß man in der derzeitigen
wirtschaftlichen Lage den Gemeindebediensteten solche ein¬

schneidende Lohnkürzungen nicht zumuten kann , muß die Inter¬

essenvertretung der Gemeindebediensteten gegen die geplanten
Maßnahmen Stellung nehmen.

In der Vertragsbedienstetenordnung wurde dem Gedanken
der Y/ahrung der Bezüge aus der Tarifordnung Rechnung getragen.

Überdies stellt die Gewerkschaft der Gemeindebedien¬
steten fest , daß einzelne Statutarstädte bei der Durchführung
der Pragmatisierung die Bezüge der übergeleiteten Tariford¬

nungsangestellten gewahrt haben.
Die Gewerkschaft fordert daher den Städtebund auf,

sofortige Verhandlung mit der Gewerkschaft der Gomeindebedien-
stctcn über die Wahrung der Bezüge der zu pragmatisierenden
Bediensteten anzuberaumen und in Hinkunft grundsätzlich ohne

vorherige Verhandlung mit der Gewerkschaft der Gerneindebedien¬
steton keine bindenden Beschlüsse in personalfragen zu fassen#
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